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Vom Bau der Weissensteinbahn.
Von Ingenieur Werner Luder, Solothurn.

Am 1. August 1908 wurde die Solothurn-Münster-
Bahn (Weissensteinbahn) dem Betriebe Obergeben. Bis
heute ist über diese technisch interessante Linie wenig
veröffentlicht worden1) ; die nachstehende Abhandlung soll
dies nachholen, jedoch nicht in der Meinung, eine genaue
Beschreibung der Linie oder eine Darstellung der
Baugeschichte wiederzugeben ; der Verfasser möchte durch
Herausgreifen einiger in technischer und geologischer
Hinsicht interessanter und lehrreicher Punkte einen Beitrag
zur Charakterisierung des Eisenbahnbau's im Jura liefern.
Einige kurze Angaben über die allgemeine Anlage der

Kote 658,57 und die Station Alt-Solothurn auf Kote
536,06 liegen. Die Nordrampe besitzt ausserhalb der
Stationen eine Steigung von durchgehend 25°/00, die
Südrampe desgleichen, mit Ausnahme von einigen geraden
Strecken, in denen die Steigung infolge von Tracéver-
schiebungen in der Nähe von Solothurn auf 26 bis 28°/00
erhöht worden ist.f Es geschah dies, wie dem Längenprofil
zu entnehmen ist, nur in Geraden und in ganz flachen Kurven,
während bei kleinern Radien die 25 °/0o nicht überschritten
wurden. Der Tunnel liegt in einseitiger Steigung von i8°/0o-
Der Minimalradius der Bahn beträgt 300 m mit einer einzigen
Ausnahme beim Corcelles-Viadukt, wo ein Radius von 260 m
eingeschaltet worden ist. Das Normalprofil weist eine
Kronenbreite des Erdplanums von 4,65 m und eine Stärke
des Schotterbettes von 0,35 m auf.

Abbildung 2.

Längenprofil der Solothurn-Münster Bahn.
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Bahn seien immerhin vorausgeschickt.

Die Solothurn-Münster-Bahn
verbindet das jurassische Birstal mit dem
Aaretal, indem sie die vorderste
Jurakette, die Weissensteinkette, mit einem
Tunnel durchfährt; sie stellt die
kürzeste Verbindung der Eisenbahnknotenpunkte

Delle und Delsberg mit
Solothurn und der Zentralschweiz her.
(Abbildung i.) Die beiden
Tunnelmündungen sind durch Zufahrtsrampen
mit den Ausgangspunkten Münster
und Solothurn verbunden ; die
Nordrampe folgt der rechten Seite des
Raustales bis zur Klus von
Gänsbrunnen, wo das Nordportal des Tunnels

sich befindet; die Südrampe steigt
mit einer grossen Schleife vom Süd-
abhange des Juras allmählich ins Aaretal

hinunter.

Aus demLängenprofil (Abbildung 2)
erkennen wir, dass die Station Münster
auf Kote 532,30, der Scheitelpunkt
der Bahn bei der Station Gänsbrunnen
auf Kote 722,09, die Station Oberdorf

am Südportal des Tunnels auf

') Bd. XXXIII, S. 116; Bd. XXXV, S. 186

und 194 ; Bd. XLV, S. 64.
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Abb. i. Uebersichtskarte 1:125000. — Mit Bewilligung der eidg. Landestopographie.


	...

